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Blinden und sehbehinderten  
Personen wird dieses Dokument 
auf Wunsch auch in für sie wahr-
nehmbarer Form übermittelt. 
 

Abteilung Gesundheit:  

Stiftsstraße 1-3  Fax 06131/164375 

 

 

 

 

 

Hygienekonzept für Freibäder, Badeseen 
 
 

Für alle betriebenen Bäder, die keine Hallenbäder sind, sind die folgenden Hygiene-

maßnahmen zu beachten: 

1. Das geltende Abstandsgebot und die geltende Kontaktbeschränkung werden ge-

währleistet durch die folgenden Maßnahmen: 

 
a. Der Zutritt zum Freibad und Badesee ist so zu regeln, dass nicht mehr 

Gäste in das Freibad und Badesee gelangen, als Plätze und Anlagen un-

ter Wahrung der Abstandsregeln nutzbar sind. Die Personenbegrenzung 

(1 Person je 10 qm) ist einzuhalten. 

 

b. Die Besucherinnen und Besucher sind durch Aufsichtspersonal auf das 

geltende Abstandsgebot von mindestens 1,50 Meter hinzuweisen, soweit 

die jeweils geltende Corona-Bekämpfungsverordnung keine andere Re-

gelung trifft. Maßnahmen zur Steuerung des Zutritts und zur Wahrung des 

Abstandsgebotes sind zu treffen, dazu gehören auch angemessen aus-

geschilderte Wegekonzepte. Soweit möglich sind Einbahnregelungen zu 

treffen. Wartebereiche (z.B. vor Verkaufsständen und Toilettenanlagen) 

sind ebenfalls mit Markierungen zur Einhaltung des Mindestabstandes zu 

versehen. 

 

2. Organisation des Freibads/ Badeseen: 

 

a. Kontaktdaten aller Besucherinnen und Besucher (Name, Vorname, An-

schrift, Telefonnummer) sowie die Uhrzeit des Eintritts oder der Zeitraum 

des Besuchs sind nach Einholen des Einverständnisses zur Ermöglichung 
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einer Kontaktpersonennachverfolgung zu dokumentieren und durch den 

Betreiber für den Zeitraum von 1 Monat beginnend mit dem Tag des Be-

suchs aufzubewahren und im Anschluss unter Beachtung der DSGVO zu 

vernichten. Eine Verarbeitung der Daten zu anderen Zwecken ist nicht 

zulässig. 

 

b. Die Nutzung von sanitären Einrichtungen und Umkleiden ist unter Beach-

tung der gebotenen Schutzmaßnahmen zulässig. Sammelumkleiden sind 

vorzugsweise zur Nutzung durch einzelne Besucher oder Familienmitglie-

dern eines Hausstandes vorzusehen.  

 

c. Eine Bewirtung darf unter den Vorgaben für die Gastronomie erfolgen. 

 

d. Die Nutzung von Getränkespendern zur Selbstbedienung ist untersagt. 

e. Sportschwimmbecken sind mit Bahnmarkierungen („Leinen“) auszustat-

ten. Ein Konzept zum geordneten Schwimmbetrieb ist zu erstellen.  

Bei der Nutzung von Kleinkinder- und Nichtschwimmerbecken ist beson-

ders auf das Abstandsgebot zu achten. 

 

3. Personenbezogene Einzelmaßnahmen: 

 

a. Personen mit erkennbaren Symptomen einer Atemwegsinfektion ist der 

Zugang zu verwehren.  

 

b. Alle Personen müssen sich bei Betreten des Betriebs die Hände desinfi-

zieren oder waschen. Geeignete Waschgelegenheiten bzw. Desinfekti-

onsspender sind durch den Betreiber vorzuhalten. 
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c. Für Besucher sind die geltenden Schutzmaßnahmen und Verhaltensre-

geln (inkl. allgemeinen Regeln des Infektionsschutzes wie „Niesetikette“, 

Einordnung von Erkältungssymptomen etc.) sind durch geeignete Hin-

weisschilder kenntlich zu machen. 

 
d. Besucher sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen eine Mund-Na-

sen-Bedeckung, soweit die Corona-Bekämpfungsverordnung in der je-

weils geltenden Fassung dies anordnet. 

 

e. Kassenpersonal kann durch eine Trennscheibe geschützt werden. Per-

sonal, das durch eine Trennscheibe oder sonstige geeignete Schutz-

maßnahmen geschützt ist, ist von der etwaigen Trageverpflichtung eines 

Mund-Nasenschutzes befreit.  

 

f. In Schwimmbecken und im Badesee ist ein Abstand von mindestens 

1,50 m zu anderen Personen einzuhalten. 

 

g. Der Verleih von Schwimmutensilien (Schwimmnudeln, Tauchringen etc.) 

ist unzulässig, sofern sie nach Benutzung nicht desinfiziert werden kön-

nen. 

 

4. Einrichtungsbezogene Maßnahmen: 

 
a. Alle Kontaktflächen sind regelmäßig mit einem fettlösenden Haushaltsrei-

niger zu reinigen oder mit einem mindestens begrenzt viruziden Mittel zu 

desinfizieren.  
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b. In Sanitär-, Gemeinschafts- und Pausenräumen sind Händedesinfekti-

onsmittel, Flüssigseife und Einmalhandtücher zur Verfügung zu stellen. 

Die Räume sind mehrmals täglich zu reinigen. 

 

c. Es sind gezielte Maßnahmen zu treffen, um die Belastung von Räumen 

mit Aerosolen zu minimieren. Alle Besuchern zugänglichen Räumlichkei-

ten sind mindestens im Abstand von 20 Minuten für jeweils 15 Minuten zu 

lüften. Eine kontinuierliche Luftzirkulation ist durch geeignete Maßnahmen 

sicherzustellen. Sanitäreinrichtungen sind nach Möglichkeit dauerhaft zu 

belüften. Alternativ kann eine Lüftungsanlage betrieben werden. 

 

5. Generell gilt: 
 

a. Über einen Dienstplan ist zu gewährleisten, dass eine für den Betrieb ver-

antwortliche Person während der Öffnungszeiten vor Ort anwesend ist. 

 

b. Personen, die nicht zur Einhaltung der nachfolgenden Regeln bereit sind, 

ist im Rahmen des Hausrechts der Zutritt zu verwehren. 

 

c. Im Übrigen kann die zuständige Behörde in begründeten Einzelfällen auf 

Antrag Ausnahmen zulassen oder andere Hygieneanforderungen erlas-

sen, sofern eine Vorgabe nach CoBeLVO nicht zwingend ist, das Schutz-

niveau vergleichbar erscheint und der Zweck der CoBeLVO eingehalten 

wird.  


